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Groß, größer, am größten: Be-
schreiben lässt sich so eines der
ehrgeizigsten Ziele der Informa-
tionstechnologie. Das „Large
Hadron Collider Computing
Grid“ (LCG) ist das derzeit größ-
te Computer-Daten- und Re-
chennetzwerk der Welt. Der wis-
senschaftliche Computerverbund
umfasst derzeit (Dezember 05)
222 Standorte mit rund 20416
PC-Prozessoren, die weltweit zu-
sammengeschaltet werden.  Ge-
gründet wurde das
Netzwerk im Jahre
2003, um die zu er-
wartende Datenflut
aus der Grundlagen-
forschung am neuen
Teilchenbeschleuniger
„Large Hadron Colli-
der“ am europäischen
Forschungszentrum
CERN in Genf  zu be-
arbeiten. Seit etwa ei-
nem Jahr ist der Frei-
burger „Black Forest
Grid“ Teil des weltum-
spannenden Projektes.
Die Gründungsmit-
glieder kommen aus
dem Rechenzentrum
der Universität, dem
Institut für Physik, der
Informatik und
Mikrosystemtechnik,
dem Materialforschungszentrum
und dem neu gegründeten Bern-
stein-Zentrum. „Die Initiative
ging von einzelnen Instituten
aus“, sagt Dr. Volker-Henning
Winterer vom Rechenzentrum
der Universität. „Der Bedarf an
Rechenkapazitäten ist in allen
Forschergruppen gestiegen.“ Das
gelte für die naturwissenschaft-
lichen Fächer genauso wie für
Linguisten oder Archäologen.
Die Architekten der neuen Rech-
nerstruktur sehen in dem Com-
puterverbund aber nicht nur den
Nutzwert für große Rechenlei-

stungen. „Wir wollen das Grid in
die Lehre mit einbeziehen durch
Vorlesungen, Tutorien und
Workshops.“  
Seitdem ein Zentralrechner für
alle längst nicht mehr die nötigen
Kapazitäten hat, basteln Wissen-
schaftler an weltweiten Zu-
sammenschlüssen, um mit ver-
teiltem Rechnen gigantische Auf-
gaben zu bewältigen. Das LCG
bietet zurzeit circa vier Petabyte
Datenspeicher. Das entspricht

rund vier Milliarden Megabyte
oder 793 Kilometer CDs anein-
ander gelegt. „Wir verfügen
durch unsere Teilnahme am
LCG über eine ganz neue Rech-
nerarchitektur an der Freiburger
Universität“, sagt Winterer. Neue
Forschungsgruppen wie die
Quantenmechaniker, Bioinfor-
matiker und Wissenschaftler der
angewandten Mathematik kom-
men hinzu und nutzen die im
Black-Forest-Grid neu geschaffe-
nen Kapazitäten für Datenfluten
aus der Grundlagenforschung.
Neben den weltweiten Rechen-

operationen in der
Teilchenphysik taugen
die Bits und Bytes aus
dem Grid zur Simula-
tion von neuronalen
Netzwerken, um dem
Prozess der Datenver-
arbeitung im mensch-
lichen Gehirn auf die
Spur zu kommen. Die
Mikrosystemtechniker
geben die Ergebnisse
von  Strömungsmo-

dellen mit Mikropumpen ins
Netz  und Chemiker nutzen das
Grid-computing, um komplexe
Synthesen am PC vorwegzuneh-
men und auf  Machbarkeit zu te-
sten. “Mit einzelnen Rechnern
sind diese Rechenprozesse nicht
mehr zu bewältigen“, erklärt
Winterer. 
Die Schwarzwald-Initiative, zu-
nächst aufgebaut durch Bordmit-
tel der Institute, gewinnt zuneh-
mend an Attraktivität. Weitere
Forschungsinstitute und selbst
Gruppen aus nichteuropäischen
Staaten schließen sich an. „Er-

reicht ist der Verbund
von 130 Prozessoren,
Stand Januar 2006“, so
Winterer. Dies ent-
spricht 210 Gigabyte
Arbeitsspeicher und
vier TeraByte Daten-
speicher. „Das ist für
uns aber erst ein An-
fang.“ Ziel ist die
schnelle Datenverar-
beitung, wenn so viel
Rechner wie möglich
angeschlossen werden.
Dazu gehören Com-
puter aus Schulungs-
räumen genauso wie
Rechner aus nicht
rund um die Uhr ge-
nutzten Laborräumen.
„Wenn viele Computer

dabei sind, die sonst nachts ein-
fach nur vor sich hindümpeln,
gewinnen wir unvorstellbar viele
Ressourcen.“ Eine mehrere tau-
send Mal schnellere Leistung er-
warten die Datenexperten von
dem vielfach vernetzten Compu-
tersystem. Dass der Nutzer von
dem Riesenverbund nichts be-
merkt, ist eines der Ziele der
Netzwerker. „Wer die Tastatur
bedient, hat vor sich einen ganz
normalen Rechner, ohne zu mer-
ken, dass er sich in einem globa-
len Rechendorf bewegt.“ 

itz
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Verteiltes Rechnen bringt vielfache Leistung

Optimal vernetzt: Das Rechenzentrum der Uni
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Die Initiative „Black-Forest-Grid“ baut
zurzeit ein Grid-Computersystem auf. In
Verbindung mit weltweit verteilten
Ressourcen eröffnet es Berechnungen in
bisher nicht bekannten Größenordnun-
gen. Im Mai veranstaltet die Initiative ei-
nen Workshop zum Thema weltweit ver-
netzte Computer. Wer Interesse hat, sei-
nen Laborcomputer mitrechnen zu lassen
oder nähere Informationen braucht findet
sie unter: www.bfg.uni-freiburg.de. oder
wendet sich an: Dr. Volker-Henning Win-
terer, Tel. 0761 203 4646, E-Mail: vo-
wi@rz.uni-freiburg.de 




